
4. Ergebnisse
Dieser kurze Vergleich zwischen der Form des Heiligennamens in den Datie¬
rungen Regensburger Urkunden und als Rufname realer Personen hat vorläu¬
fig folgende Ergebnisse gebracht: Erstens: Die sprachliche Integration der
fremden Heiligennamen vollzieht sich nicht jeweils immer neu in den unter¬
schiedlichen Regionen, sondern die Namen sind oft schon vor ihrer Annahme
als Rufnamen aus kultischen und anderen Texten in teil-integrierter Form be¬
kannt, wobei die Integration, wie die Beispiele Georg und Aegidius zeigten,
unter Umständen in räumlich weiter Ferne hat stattfinden können. Auch Inte¬
grale aus anderen Sprachen können aufgenommen werden. - Zweitens: Selbst
in der Spätzeit des Übemahmeprozesses zeigen die Differenzen zwischen dem
Namen in der Datierung und dem Namen als Personenname, dass der Name
des Heiligen immer noch einen anderen Status hat als der eines menschlichen
Wesens.
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